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Jeverländische Nachrichten.

Mittwoch de» 10 . Mürz 1897. M . Jahrgaug.
Erstes Blatt.

Oldenburgischer Landtag.
Oldenburg , 5 . März.

Der Landtag berieth heute in einer dreistündigen
NachmittagSsttzung über die Regierungsvorlage bezw.
den Ausschutzbertchtüber die Reform der direkten Staats»
steuern, wobei es an den eingehendsten steuerpolitifchen
Erörterungen , besonders seitens des redefrohen münster-
läudischeu Abg. Benno Meyer , nicht fehlte.

Die Staatsregierung hat vorgeschlagen, alle bis¬
herigen Steuern, namentlich aber die den Immobiliar¬
besitz vorbelasteude Grund- und Gebäudesteuer in deren
voller Höhe aufrecht zu erhalten und dem System unserer
direkten Steuern in der partiellen Vermögenssteuer noch
eine weitere Einnahmequelle einzuverleibe», deren Ertrag
unter Umständen zur Ermäßigung der Einkommensteuer
verwandt werden soll ; nur insofern, als nun auch die
Inhaber des Immobiliarvermögensan der Einkommen¬
steuer partiziptreu , sollen auch sie an den Mehreinnahmen
des Staates, die durch dis von der Regierung vorge-
schlageue Besteuerung des Mobtliarvermögens erzielt
werden, entsprechend dem Maße ihrer Einkommensteuer
bethetligt werde«.

Der Ausschuß lehnt diese Vorschläge der Regierung
ab und stellt zunächst den Antrag Nr. 1 : Der Landtag
wolle sich über den Plan der großherzogltchen Staats»
regierung , betreffend Einführung einer partiellen Ver¬
mögenssteuer , wie solcher in der Vorlage näher darge¬
legt , dahin gutachtlich äußern, daß derselbe als geeignet,
eine Reform unserer direkten staatlichen Besteuerung
herbeizuführeu , nicht anzusehen sei.

Abg . Meyer wies in feiner Begründung darauf
hin , daß , was auch von der Staatsregierung anerkannt
sei, in weiteren Kreisen der Grundbesitzer des ganzen
Reiches die Ansicht herrsche, daß eiue gleichzeitige Be¬
lastung des Einkommens aus dem Grund und Boden
durch die Grund - und Gebäudesteuer und durch die Ein¬
kommensteuer eine doppelte Versteuerung darstelle. Was

die Gründe aubelangt, die dahin geführt haben, in dem
gegenwärtigen System der Besteuerung eine Ueberlastung
zu befinden, gegenüber der früheren Zeit, so liegen siedarin, daß uns die Letzten zwanzig bis dreißig Jahre
eine große Zahl von Lasten gebracht haben, die man
früher nicht kannte . Freilich sind diese Steuern wesent¬
lich kommunaler Natur . Eisenbahnen und Landstraßen
wurden früher vom Staate gebaut , sie wurden nicht den
Gemeinden zur Last gelegt. Die Bauten der Chausseen
und vor allem die Unterhaltung derselben sind alles
Faktoren , die äußerst drückend auf die Belastung ein-
wtrken. Es ist ferner hinzugekommen eine früher unbe-
kannte Steuer, die Schulumlage , und zuletzt die Steuer,
die aus der sozialen Reform resultirt. Diese Steuern
haben bewirkt, daß man mit Recht von einer Ueberlastung
reden kann. Man wird daher das Verlangen der Ent¬
lastung des Grundbesitzes als vollberechtigt anerkennen
müssen . Eine solche Entlastung wollte der damalige
Antrag, dasselbe will der jetzige . Dies will man da¬
durch erreichen, indem mau nicht nur den Grund und
Boden, sondern daneben das gesammte fundtrte Vermögen
mit einer Steuer belegt . Es ist Ihnen bekannt, daß eine
Belastung des Grund und Bodens aus der Zeit des
Grafen Äntou Günther datirt. Zur damalige » Zeit
und auch noch später bestand auch das Vermögen wesent¬
lich im Grundbesitz; das ist aber jetzt anders geworden.
Erwägen Sie einmal , daß das zinstragende Vermögen
im Herzogtum nach Maßgabe der Einkommensteuer
die Summe von 250 Millionen Mk. ausmacht , Nehmen
Sie ferner dazu das sestgelegte Vermögen, das im
Handel , Gewerbe , in der Industrie Verwendung findet,
welches annähernd denselben Betrag erreicht, so werden
Sie zugestehen müssen, daß die Steuer der Grundbesitzer
aller Wahrscheinlichkeit nach nur einen kleinen Theil des
Volksvermögens ausmachen wird . Es ist ungerecht,
den Grundbesitz vorzubelasten , und der Wunsch, das ge-
sammle Volksvermögen gleichmäßig zu besteuern, ein
sehr berechtigter. Dieser Wunsch fand in unserem früheren
Antrag Ausdruck, er schloß sich dem in Preußen ein¬
geführten System an. Aus Preußen hinzuweisen, lagdamals recht nahe , das dort bestehende System hat auch
den Anhängern des jetzigen Antrags als Richtschnur ge¬

dient . Wir glauben , daß die Gerechtigkeit und Gleich¬
förmigkeit Kerrschen , daß eine gleiche Belastung die
Schultern aller Staatsangehörigen drücken muß . Die
Regierung hat dem damaligen Beschlüsse des Landtags
entsprechend uns die heutige Vorlage gebracht und in
erschöpfender Weise begründet ; eS ist dies auch vom Aus¬
schuß anerkannt , er gelangt aber zu einer grundsätzlichen
Ablehnung . Sie kommt dann weiter zu einem Projekt,
indem sie aus verschiedenen Gründen zu der Ansicht ge¬
leitet wird , daß eine Beseitigung der Grund- und Ge-
bändesteuer weder ganz noch teilweise nicht möglich
wäre , dessen Tendenz daraufhinausgeht , alles Vermögen,
was durch die Grund- und Gebäudcsteuer nicht getroffen
wird, durch eine besondere Steuer zu belasten . Irgend
welche Ermäßigung der gegenwärtig auf dem Grund
und Boden stehenden Belastung nimmt die Regierung
nicht in Aussicht . Es wird vielmehr noch das Land-
wirtschaftlicheBetriebskapital mit befaßt , ohne das der
Grund und Boden ertraglos sein würde . Nach der An¬
sicht der BusschußWLhrheit würde dieses nicht eine Ent¬
lastung , sondern eine Belastung des Grundbesitzes sein.
Die Durchführung dieses Projekts würde nicht dazu bei¬
tragen , die Klagen über eine ungerechte Besteuerung zu
beseitigen, sondern diese berechtigten Klagen in vermehr¬
ter Gestalt hervortreten lassen.

Innerhalb des Ausschusses nimmt die Mehrheit der
Mitglieder , mit Ausnahme des Abg. Gramberg, inso¬
weit Stellung zu der Vorlage , als sie den Landtag er¬
sucht , die gutachtliche Aeutzerung im ablehnenden Sinne
cibzugebeu und zwar weil sie in dem vorgelegteu Projekt
einen Mangel der Entlastung des Grundbesitzes erblickt,
wohl ein fiskalisches Interesse , aber keine direkte Be¬
steuerung. Es würde auch eine Klaffe entlastet werden,
die nach Ansicht der Mehrheit nicht entlastet zu werde«
braucht. Die Minderheit würde diese Ansicht ebenfalls
acceptireu, wenn sie die Ueberzeugung hätte gewinnen
können , daß dadurch eine Befriedigung in den Kreisen
der Grundbesitzer herbeigefüyrt Würde. Ich bitte Sie
namens des Ausschusses, den Antrag 1 anzunehmen.

(Schluß folgt .)

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Und daun uahmeo ihre eigenen Angelegenheiten

wieder ihre Gedanken in Anspruch. Was sollte nun
aus ihr und Antoni werden ? Mußte der kaum Ge-
ueseue uuu wieder iu die Welt htnius , das Haus ver¬
lassen, das ihn eben gastlich ausgenommen ? Es würde
nichts anderes übrig bleiben , wenn sie nicht seinem
Drängen nachgebeu und sein Weib werden wollte . Und
das so bald schon , in nächster Zeit.

Sie erzählte dem Bruder, was zwischen ihr und
Antoni vorgegaugen, und forderte seinen Rath. Er gab
unverzüglich seiner Freude und seiner Zustimmung dar¬
über Ausdruck. Es war ihm eine große Beruhigung,
seine Schwester nicht allein znrüözulaffev , der Ge¬
danke daran hatte ihn , wenn er es auch zu verbergen
gesucht, doch gedrückt . Andererseits war ihm auch wohl
bekannt, daß Margarethe immer einen günstigen Ein-
fluß auf Antoni geübt, besonders iu seiner Eigenschaft
als Maler. So war diese Verbindung für alle Theile
erwünscht, und Margarethe sträubte sich nicht länger
dagegen.

Heute nun war ihr Hochzeitstag . Die Trauung
war vorüber , mau saß an der Tafel. Es war nur
eiue kleine Gesellschaft geladen ; io Anbetracht der Ver-
hältuiffe sollte die Feierlichkeit still und einfach be¬
gangen werden. Lisa und Annemarie waren die Braut-
Inugferu und auch die einzigen jungen Mädchen iu dem
Kreise Die übrigen waren ältere Freunde und Ve¬
rarmte des Hauses . Es lag eine etwas gedrückte Stim»
muug über der Gesellschaft, welche wohl zumeist die
vahe bevorstehende Trennung verursachte. Margarethe

konnte sich der Thräsen nicht erwehren, wenn sie au
den Abschied des Bruders dachte. Auch Annemarie
wollte am andern Tage die Pension verlassen und zu
ihrer Großmutter zurückkehreu , auch ihr war das Herz
schwer.

Die Tafel war aufgehoben, der Kaffe wurde ge¬
reicht. Doktor Olpen unterhielt sich lebhaft mit Lisa,
welche gegen ihre Gewohnheit sehr ernst und voll Theil-
nähme zu ihm htuaussah . Annemarie stand allein und
etwas abgesondert von den übrigen iu einer Fenster¬
nische. Um sie kümmerte sich niemand , auch er nicht.
Kein Blick flog zu ihr hinüber . Und doch hätte sie
viel darum gegeben, wenn er noch ein gutes Wort zu
ihr gesprochen hätte vor dem Scheiden. Ihr war
traurig zu Muthe, sie konnte kaum noch die Thräneu
zurückhalten. Und als sie nun den Wagen rollen hörte,
der ihn fortbringen sollte zum Bahnhof , da drückte sie
sich tief in die Nische , hinter den Vorhang , sie konnte
ihm kein Lebewohl sagen, sie fürchtete die Fassung zu
verlieren . Sie hörte , wie sich alle von ihm verab¬
schiedeten , wie sie ihm mit bewegter Stimme das Beste
wünschten. Und daun gingen sie alle hinaus, um ihn
au den Wagen zu begleiten.

Doch nein, da klangen Schritte, sie kehrten wieder
zurück , und gleich darauf wurde der Vorhang , hinter
dem sie stand, zurückgeschlagen. Er war es, er streckte
ihr die Hand entgegen und sah ernst iu das blaffe
Gesicht, über welches zwei schwere Thräneu rollten.

Verzeihung ! flüsterte sie leise.
Behüt Sie Gott, Annemarie!

Es war über Nacht Winter geworden, eine leichte
Schneedecke lag und die Flocken wirbelten immer noch
tu lustigem Tanze durch die Luft.

Eine alte Dame stand am Fenster und sah mit
Unruhe in das Schneetreiben hinaus.

Schade , murmelte sie, ich hätte das Kind so gern
abgeholt , ich hatte mich schon den ganzen Tag darauf
gefreut . Aber ich sehe wohl , es geht nicht. Sie blickte
auf die Uhr . Und in einer halben Stunde kann fie
schon da sein, ich werde mich entschließen müssen.

Sie klingelte dem Mädchen.
Lina, tragen Sie meine Sachen nur wieder fort,

ich kann mich iu dieses Wetter nicht htuauswageu.
Bringen Sie die Chokolade dann gleich mit herein,wir wollen sie iu die Ofenröhre stellen , da bleibt fie
schön warm . Und dann machen Sie sich wohl fertig,um Fräulein Annemarie abzuholeu . Sagen Sie ihr,
daß mich das Schneewetter zurückgehalteu hätte, ich sei
aber ganz wohl und freute mich über alle Maße» —
hier brach der alten Frau fast die Stimme — , daß fiewieder da sei.

Sehr wohl , Frau Pfarrer.
Das Mädchen führte die Aufträge ihrer Herrinaus und kam dann bald wieder herein, um ihr zumelden, daß sie fertig sei und bereit, nach dem Bahn¬

hof zu gehen.
Es ist gut, Lina, laufen Sie nur nicht zu schnell,es ist noch Zeit. Auf dem Rückwege können Sie daun

mit Fräulein Annemarie den Omnibus benutzen, erfährt ja hier vorbei . Und für die Sachen lassen Sie
nur den Gepäckträger sorgen.

Als das Mädchen gegangen war, hautirte die alte
Dame noch eifrig in dem kleinen, wohnlichen Gemach,vm es für die Wiederkehr ihrer Enkelin noch besonders
festlich und traulich zu gestalten. Auf dem Tisch lag
schon eiue vo« deu feinstenDamastservietteu , wie Silber
glänzend , ausgebreitet , ei» Körbchenmit frischen Blumen,
welche Lina aus der Gärtnerei geholt , stand daraufNun stellte FrauP sarrer evch roch eft- silbernes Körbche



^ OldeuburgischerWandtag.
24. Sitzzuug vom 8 . März.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Justiz . Ausschusses über den Ent-

Wurf eines Euteiguuugsgesetzes für das HerzogtumOldenburg.
2. Bericht des Finanz . Ausschusses zum Bor-

auschlage der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten¬
thums Lübeck für die Jahre 1897 , 1898 und 1899.

Zu Ziffer 1 hat der Justiz - Ausschuß einen er¬
schöpfende « Bericht erstattet , in welchem hervorgehobenwird , daß der Entwurf einen sehr wichtigen Gegenstand
der Gesetzgebung betreffe und daß die Prüfung der
Vorlage dadurch erheblich erleichtert sei , daß die
materiellen Grundsätze über die Abmessung der Ent-
schädiguug nicht neu aufgestellt, sonderu dem Eisenbahn-
Euteiguuugsgesetze, das bereits seit 30 Jahren in Kraft
ist, entnommen worden . Die wichtigsten Neuerungen,
welche die Vorlage bringe , lägen auf dem Gebiet des
EnteiguungSverfahrens und bewegten sich namentlich iu
zwei Richtungen : Anpassung des Verfahrens au das
Grundbuchrecht und Neuregelung der Schätzung.Im weiteren Verlauf seines Berichts beantragtder
Ausschuß mehrfache Aeuderuogen des Entwurfs unter
Darlegung der Gründe für dieselben, die in heutiger
Sitzung angenommen wurden.

Zu Ziffer 2 beantragt der Finanz-Ausschuß durch-
gehends die Genehmigung der einzelnen Positionen des
Voranschlags.

Die Ausschußauträge wurden in heutiger Sitzung
angenommen, ebenso etu Antrag der Staatsregierung,
zu der Einkommensteuer einen einmaligen Zuschlag von
25 pCt. des Jahresbetrages erheben zu dürfen , um
den durch die abänderndeu Beschlüsse des Landtags
zum Schulgesetzentstehende Mehrausgabe von 30000Mk.
zu decken.

Politische MerM
Deutschland

Berlin» 8. März . Der Sekretär der Eastbourner
Jachtgesellschaft erhielt die Mittheilung, daß Kaiser
Wilhelm die Jacht Meteor für das Rennen am 1 . Juni
habe eintrageu lassen.

Die Marinedenkschrist führt ans, die normale
mittlere Höhe der jährlich aufzunehmendeu Bausumme
müsse bet einem gleichmäßigen Fortschritten der Arbeiten
gleich der Summe der durchschnittlich jährlich inBau zu nehmenden Schiffe sein , was nach den An¬
schlägen im letzten Etat 45531333 Mk. ergiebt. Der
Etat für 1896/97 werfe für Schiffsbauten und Ar-
miruugeu 26 418000 Mk. und der vorhergehende Etat
noch weniger aus. Dieses Mißverhältniß erklärt die
Lücken im Schiffsbestaude der Flotte. Um die Lücken
auszufüllen , müsse die normale Höhe der jährlich auf-
zuweudendeu Bausumme von 45

*

*/, Mtll. Mark für eine
Reihe von Jahren überschritten werden, womit das vor¬
liegende EtatSjahr den Anfang machen werde. Die
Forderungen der nächsten Jahre dürften nicht wesentlich
hinter der diesjährigen zurückbletbeu.

Zur Rückberufung des Lieutenants Wertheraus Deutsch-Ostafrika schreibt die Post : Werther wußte
vor Jahresfrist eine Anzahl Kapitalisten für eine
Expedition nach Ostafrika zu iuteresfiren , nachdem er
ihnen Golderze gezeigt hatte, die er auf seiner früheren
Expedition gefunden hatte und deren Fundort nur ihm
bekannt sei. Kenner der Verhältnisse in Ostasrika (be¬
sonders der bekannte Reisende Eugen Wolf) warnten
laut davor , Werther hiuauszuseuden, weil sein Auftretenden Eingeborenes gegenüber für den Frieden und die
Ruhe des Landes bedenkliche Folgen gehabt hatte.
Lieutenant Werther wußte indessen trotz der gegen ihu
mit köstlich duftendem Backwerk daneben, holte ein paar
Taffen und Tellerche« aus dem Schrank , und der Tischwar fertig . Nun schürte sie das Feuer im Ofen , Anne-
marie liebte nichts mehr , als eine Dämmerstunde beim
Kamin , wenn die Flammen knisterten und sprühten und
dabei der Theekefsel seine heimliche Weise sang. Und
nun , sie sah sich prüfend um , nun war alles fertig,
Annemarie mochte kommen, sie fand in diesem Hause
wieder eine liebe, trauliche Stätte für sich bereitet.
Ob sie wohl noch so bescheiden und anspruchslos war
wie früher , ob ste ihr warmesKiudergemüth noch hatte?
Wenn das rege Leben, die Genüsse der Großstadt stenur nicht verwöhnt hatten und ste hier , in den klein¬
städtischen Verhältnissen , es öde und langweilig fand?Ein leiser Seufzer entfuhr ihren Lippen , und ihr Blick
glitt fragend zu dem Bilde , das über ihrem Lehnstuhl
hing , Annemaries Mutter, und zugleich auch ihr Eben-
bild , iu holder frischer Jugendblüthe , aber mit einem
Zuge des Schmerzes in dem lieblichen Antlitz.

Wenn nur nicht — ! Gott wolle es verhüten!
sagte ste leise. Dann ließ sie sich nieder und sah mit
stillen, glücklichen Augen in den Flockenwirbel hinaus.
Noch wenige Minuten und ste mußte hier sein , der
Souuenschetu ihres Alters, das Liebste, was ste auf
der Welt hatte.

(Fortsetzung folgt .)

sich erhebenden Stimmen damals seine Pläne durch-
zusetzen . Leiber scheinen von neuem ärgerliche Händel
vorgekomwen zu sein, so daß der Gouverneur im Inter-
esse der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe au
die Abberufung Lieutenant Werthers dringen mußte.

Laut der Berliner Csrrespondenz bestimmte der
Minister der öffentlichen Arbeiten , daß der 22 , Märzals Feiertag in den Betrieben der Bsuverwaltunj
zu behandeln sei . Den Arbeitern ist dieser Tag ohne
Lohnkürzung freizugebeu, soweit dies dis Verhältnisse
irgend gestatten . Den Arbeitern , welche am 22 . März
beschäftigt werden müßten , ist unter gleicher Ver¬
günstigung der 23 , März freizugeben.

Ausland.
Großbritannien London , 6 . März. Die Be-

Ziehungen zwischen England und Transvaal erscheinen
seit einigen Tagen als gespannte. Wie der ManchesterGuardian wissen will , bedauere Ehamberlaiu dies nicht,
er sei vielmehr mit Rhodes der Ansicht, baß die Tageder Burenregieruug gezählt seien, und er wünsche den
unvermeidlichen Kampf bald . General Wolssley meine,
daß 20000 Mann genügten, um Transvaal zu nehmen,was Ehamberlaiu iu seinen Ideen bestärke. Chamberlain
soll Krüger mitgetheilt haben , er betrachte das Fremdeu-
gesetz als einen Bruch der Londoner Konvention ; es
müsse zurückgezogen werden.

Uruguay . Buenos Aires, 6 . März . Die Re
volution in Uruguay scheint ernster zu werden. Zweiiu Argentinien ausgerüstete Expeditionen find iu den
nördlichen Theil von Uruguay emmarschirt.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 8 . März.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite
Berathung der Uebcrficht der Reichsausgaben und -Ein-
nahmen für das Etatsjahr 1895/96.

Abg . Haffs (uatl.) bemerkt als Berichterstatter der
Rechuungskommisstou. diese habe sich überzeugt, daß die
Regierung in pflichtmäßigem Ermessen die für die Re¬
paratur des Panzers König Wilhelmausgeworfene Rate
u 300 000 Mk. überschritten habe.

Ohne Debatte wird nach dem Vorschläge der Kom¬
mission die Ueberschreitung des Etats für 1895/96 ge-nehmigt.

Es folgt die Berathung des Etats des Reichstages.
Die Budgetkommisston beantragt eine Resolution,

in welcher die verbündeten Regierungen um etneuNach-
tragSetat für ein Präfidialgebäude ersucht werden.

- Ein Antrag von Levetzsw, Schmidt -Elberfeld und
Gen . aus allen Parteien des Hauses will dagegen eine
entsprechendeRate, 300000 Mk. , gleich iu den vorliegen,
den Etat cinstelleo.

Außerdem liegt hierzu der Antrag (Resolution)
Ancker vor betr . Gewährung von Diäten au die Reichs-tagsabgeordneteu.

Zur Geschäftsordnung erklärt Abg . Richter (Freis.
Volksp .), daß er den Antrag Ancker und Gen . auf Ge¬
währung von Diäten an die ReichStagsmitglieder wegen
zu geringer Besetzung des Hauses und weil eine Ver¬
fassungsänderung iu Frage komme, bis zur dritten Lrsung
zmückztehe.

Präsident v . Buo ! konstatirt demgemäß, daß der
Antrag Ancker für diese Lesung zurückgezogen sei.

Abg. v. Stnmm (frei!.) beantragt, die iu dem An¬
träge Levetzow -Schmidt geforderten 300000 Mk. nur zn
bewilligen für Grunderwerb , aber nicht zugleich als ersteBaurate, wie dies jener Antrag und die Resolution
der Kommission Vorschlägen. Ehe gebaut werde, sei es
durchaus nöthig , daß dem Hause der Bauplan unter¬
breitet werde.

Der Antrag v . Levktzow - Schwidt-Elberfeld wird
mit der Abänderung v. Stumm angeuommev.

Der Entwurf eines Gesetzes über die Zwangs¬
versteigerung usw. wird einstimmig in dritter Lesung
6Q dlvo angenommen.

Ebenso der Entwurf einer Gruudbuchordnnug . Die
zu den Entwürfen gehörenden Petitionen werden für er¬
ledigt erklärt.

Ohne Debatte werden die Petitionen betr. Ver¬
mehrung der Eiseubahusekretärstellen in Elsaß -Lothringen
nach dem Anträge der Kommission der Regierung als
Material überwiesen.

Die Petitionenbetr . Gleichstellung der Telegraphisten
der Reichseisenbahueu mit dessu der ReichLpost - und
Telegraphenverwaltung beantragt die Kommission Lurch
Uebergasg zur Tagesordnungzu erledigen.

Abg . Hammacher hält die Stellung dieserBeamter,
für verbesserungsbedürftig und beantragt Ueberweisung
an die Regierung.

Die Abg. Dr . Förster (Autif.) und Beckh schließe?
ich dem Abg. Hammacher an.

Der Antrag des Abg . Hammacher wird angenommen.Der letzte Gegenstand der Tagesordnung, Peti¬
tionen betr . Rückerstattung von Zoll auf Getreide , wird
ohne Debatte nach dem Anträge der Kommission(Ueber¬
weisung als Berücksichtigung) erledigt.

Nächste Sitzung Mittwoch.

Ausftand aus Kreta.
Köln, 8 . März. Der Köln. Ztg. wird aus 8

telegraphirt: Scharfe Zwaugsmaßregel» , die nicht
die Blockade des Piräus , sondern auch die Einschlteßhder Insel Kreta vorfrheu , find von den Admiralen ^Mächte vereinbart und von Oesterreich-Ungarn , DeuUland und Rußland bereits angenommen . jKanea, 8 . März . Die griechischen Schiffe »,Kreta haben Befehl , nur der Gewalt zu weichen . Zfremden Kriegsschiffe stad in Bewegung , haben jedybis jetzt nichts gegen die Griechen unternommen . H
Türken richten ein einsames 15-Zentimetergeschütz^das nächste griechische Schiff . Die Kaiserin Augusta n
zur Blockade des Piräus beordert . ^Hamburg, 8 . Febr. Die Hamburger Nachricht
führen heute znr Kretafrage aus : Unsere Bedenk«!
gegen die prouonzirte Art der deutschen Betheiligu»au der kretischen Aktion werben durch den Verlauf d,
Dinge gerechtfertigt- Hätten wir uns zurückgehalt««wäre unsere Position jetzt zweifellos bequemer und v«,theilhaster. Wir halten es nicht für die Aufgabe dl
deutschen Politik, die gesunden Knochen auch nur ein,
einzigen deutschen Soldaten für orientalische Interest«oder gar für angeblich christlicheHumauitätsbeftrebunge,wie sie von England aus als Deckmantel zur besser!
Verfolgung englischer Vorthetle tu der Welt verbreit!
werden, aufs Spiel zu setzen.

Athen, 8 . März. Dis Antwort Griechenlands I
mittags an die griechischen Vertreter im Auslände teli
graphirt worden . Heber den Inhalt verlautet , Grieche»land erkläre , daß es veu Wünschen der Mächte e»l
sprechend den Kretern die Annahme der Reform«!
empfohlen hätte , welche die Muselmanen unmöglich glmacht hätten. Griechenland sei verpflichtet gewesen
bei den neuen Unruhen zu interveuiren , um das Brud«
Volk zu schützen . Die Autonomie bilde keine Lösung
Dieselbe müßte in erster Linie von den Kretern ang«nommeu werden , die ste aber ablehoteu . Griechen!«»!
würde sich der Entscheidung der Kreter unterwerft»Die Rückberufung der Flotte und der Truppen würd
das Zeichen geben zu neue» Ausschreitungen, gege»über denen das griechische Volk nicht unthätig bleib«!könnte.

Inhalt des zweiten Blattes : Briefe Kaiser WilhelmsI
an die Kaiserin Augusta . — Anzeigen.

KSMWWöMM.
* Jever » 9. März. Zum Tarif für die Beförd«.

rung von Personen und Reisegepäck im Binueuverkehi!der olbendurgischen Eisenbahnen tritt am 15 . d . M. dei!
Nachtrag VIII in Kraft , enthaltend u . a . neben AeuLe>
rungen und Ergänzungen der besonderen Bestimmungeüber die Ausgabe von Schüler-Zeitkarten und Arbeiter
fahrkarten auderweite Vorschriften für die Bewilligung!
von Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaftsfahrteus
sowie für die Abfertigung von Gepäck nach und von
hierfür nicht eingerichteten Haltestellen . Die tu
Nachtrag aufgenommeum zusätzlichen Bestimmungen zw
Verkehrsordnung sind gemäß den Vorschriften unter IS
genehmigt worden . Näheres ist auf den Stationen z»erfahren.

O Tetteus » 9. März. Der hiesige Gemischte
Chor , Warigerlaud ' veranstaltet auch iu diesem Jahreiu der Fastenzeit einen Gesellschaftsabend. Sicheren!
Vernehmen nach findet derselbe bestimmt Dienstag de«
16 . März statt . Das Programm wird sich zusammen
setzen aus Theater und nachfolgendem Kommers mi!
GesaugLaufführuugen und Darbietungen humoristische«Genres . Es ist zu erwarten , daß der Verein, wie immer,
auch diesmal eiu volles Haus haben wird.

X Baut » 9 . März . Die Straße , welche die Ver¬
bindung zwischen Mittel- und Mttscherlichstraße herstellt,
soll Theileustraße benannt werde» . — Für die Wieling-
scheu Häuser wurden wie folgt geboten: 1 . für die an
der WtlhelmShavenerstratze belegeueu Häuser 60 und 61
von Herrn Siedenburg -Bsut 37000 Mk. ; 2 . für das
an der Peterstraße39 belegeue Haus von Herrn Ahrevs-
Elsaß 34000 Mk . ; 3 . für das au derselben Straße 40
belegeue Immobil von Herrn Ooken-Elsaß 28500 Mk.
und 4. für das zu Tonudeich belegeue Gebäude von
Herrn Jürgcns -Bant 13200 Mk.* Bant , 9. März. Wie uns von unterüchteterSeite mitgetheilt wird , hat in Sachen der gestern an
dieser Stelle erwähnten Mefseraffäre , die sich hier ereig¬nete, eine Verhaftung nicht stattgefundeu . Wir bitten
um zuverlässige BertchterWttuug . D. R.j.* Oldenburg » 8 . Mürz. (Großherzogl. Theater.)
Wegen andauernder Krankheit mehrerer Mitglieder
müssen in dieser Woche nochmals die Vorstellungen ge¬ändert werden . Die Reihenfolge ist nunmehr folgender
Dienstag den 9. März Niobe und Blau. Donnerstag
den 11 . März Cornelius Boß. Sonntag de» 14 . MärzDer Mann im Monde , Posse von Jakobsohu . Am
Donnerstag und Sonntag gastirt Fr! . Therese Gutfeldvom deutschen Theater in München.* Rordenhamm . Am Donnerstag wurde von
>em Verwalter des Gutes Schöuhausen des FürstenBismarck und dem Herrn Gustav Meiuers hier von



Herr » Eggen zu Stiedtmkrou ein prachtvoller Zucht-
bulle zu hohem Preise angekauft und am Freitag nach
Schönhauseu expedirt.

* Wilhelmshaven , 7 . März. Einer hierher ge-
langten Meldung zufolge hat der vor Kreta liegende
deutsche Kreuzer Kaiserin Augusta , Kommandant Kapitän
zur See Koelluer , auf Kreta ein Detachement von
1 Offizier , 1 Arzt und 50 Mann gelandet . Nachdem
heute Morgen das Beischiff Hay nach Ki :l in See ge-
aaugm , ist der hiesige Krtegshafen von Kriegsschiffen
völlig entblößt . Mitte des Monats werden zwei Küsten-
Panzer aus Kiel und einige Tage später die vier Schul-
srsgatten Stosch , Stein , Moltke Md Gneiseuau aus dem
Mittelmser hierher zurückkehreu . Der kommaudireude
Admiral , Admiral v . Knorr , ist gestern nach beendeter
Besichtigung nach Berlin zurückgereist und wird in etwa
10 Tagen wiederkommeu , um die Frühjahrsparads über
dis hiesige Garnison abzunehmen.

* Wilhelmshaven , 8 . März. Am Sonnabend
ist in Rostock der brüte Dampfer unserer Fischerei-
Gesellschaft vom Stapel gelaufen , er wurde aus ieu
Namen Heppens getauft.

o Emde « , 8 . März. Von glaubwürdiger Seite
wird der Ostfr . Ztg . folgendes Vorkommniß mitgetheilt:
In Upgam bet Marienhafe hatte der Landwirth Rahusen
schon seit längerer Zeit bemerkt , daß er nächtlicher Weile
au seinem Korn bestohlen wurde . Er nahm fich des¬
halb vor , dem bezw . den Dieben einmal auszulauern.
Am Sonnabend Abend begiebt er sich aus dem Hanse,
um zu kegeln , nachdem er seinem Knechte aufgetragen,
so lange wach zu bleiben und aufzupassen » bis er wieder¬
kehre . Um 11 Uhr kehrt R - in sein Haus zurück , findet
setneu Knecht jedoch schon zu Bett . R . begibt fich in
die Scheune und harrt der Dinge , ob sich wieder Jemand

einfivdet , und wirklich dauert es auch uicht lange , daß
zwei unbekannte Personen in der Scheune erscheinen.
R . ruft ihnen entgegen : „ Js daar well ? " vernimmt
aber anstatt einer Antwort einen Schuß . Darauf er¬
greift R . ein Gewehr und gibt ebenfalls einen Schuß
ab , der den Einbrecher so schwer getroffen hatte , daß er
auf der Stelle liegen blieb ; der andere hatte sich schon
vorher aus dem Staube gemacht . Es stellte sich heraus,
daß der Getödtete der ! 8jährige D . Grennel war , der,
von 32 Schrotkugeln getroffen , auf so schreckliche Weise
durch eigene Schuld sein junges Leben beenden mußte.

Bermischtes.
° Barme » , 8 . März. Der Dichter Emil Ritters¬

haus ist heute früh um 5 Uhr nach längerem Leiden
gestorben . Emil Rittershaus war am 3 . April 1834
zu Barmen geboren , er hat also ein Alter von nicht
ganz 63 Jahren erreicht . Nachdem er als Kaufmann
größere Reisen in Deutschland , Frankreich , Holland,
Belgien . England und der Schweiz gemacht , errang er
1849 mit verschiedenen Zeitgedtchten den ersten Beifall
als Dichter . Die gesunde Lebsnsfreudigkeit seiner seit¬
her in verschiedenen Sammlungen erschienenen Poesien
hat ihnen die Teilnahme weiter Kreise gewonnen , wenn
man ihnen auch keine stärkere Eigenart nachzurühmeu
vermag.« Paris , 8 . März. Der Agevcs Havas wird aus
Rio de Janeiro gemeldet : Von ihrem Anführer Eon-
seilhetro aufgewiegelte Anhänger der sogenannten
Fanatikersekte Mieten de» Obersten Moreina Cesar,
drei andere Offiziere und 200 Soldaten . In Rio
herrscht Erregung . Die Bevölkerung hat die Redak-

OvriMMche BeLKMMachMgM« ,
Den Oldenburgischen Pferdezüchtern diene zur

Nachricht , daß die König ! . Preußische Hauptgestüts¬
verwaltung in Trakehnen sich auch in diesem Jahre
wieder bereit erklärt hat , einige Oldeoburgische
Zuchtstuten von , geeigneten , seitens der ständigen
Mitglieder der Köhrungs - Kommission im vorigen
Jahre an Ort und Stelle besichtigten und als qua-
lificirt bezeichnten Beschälern belegen zu lassen.

Die Köhrungs - Kommission erläßt deshalb die
Aufforderung an die Pferdezüchter , welche von dieser
Vergünstigung Gebrauch machen wollen , 3jährige
oder ältere Stuten — in erster Linie Prämienstuten
— bei ihr bis spätestens den 20 . März anzumelden.

Die Bediugungeu , unter welchen die Sendung
der Stuten erfolgt , sind folgende:

1. die Kosten , die durch Hin » und Rücktransport
der Stute , durch das Belegeulaflen und durch Unter-
halt auf der Deckstation entstehen , werden von der
Köhrungs - Kommisfiou gedeckt.

2 . der Besitzer der Stute verpflichtet fich, das
etwa kommende Fohlen aufzuztehen und als 3jähr.
der Köhrungs - Kommisfiou vorzufühcen , diese ent¬
scheidet dann , ob das Pferd zur Zucht benutzt
werden , oder ob der Besitzer von dieser Verpflichtung
entbunden werden soll.

3 . Im Fall das Füllen als zur Zucht qualificirt
erachtet wird , muß ein Hengst zur Köhruug vor-
geführt und wenn angeköhrt , 1 Jahr hindurch im
Herzogtyum zur Zucht benutzt werden ; eine Stute
ist mindestens 2 Jahre hindurch im Bereiche des
Herzogthums Oldenburg zur Zucht zu benutzen und
während dieser Zeit in dazu von der Köhrungs-
Kommission bestimmten Terminen derselben mit ihrem
etwa vorhandenen Fohlen vorzusühreu.

4 . Bet Ntchtinnehaltung dieser Bedingungen ist
der Besitzer der Stute zur Rückzahlung der erwachsenen
Unkosten verpflichtet.

Nach Eingang der Anmeldungen wird den Züch¬
tern Bescheid zugehen , ob denselben Folge gegeben
werden kanu.

Oldenburg , 4 . März 1897.
Der Vorsitzende

der Großherzogl . Köhruugs -Kommisfion.
E . Heumaan ._ _ _

Seepolizei-Berorvrmng
betreffend

ie Abhaltung von Minenübnage « i» der
Jade vei Wilhelmshaven . ^ ^ ^

Ju der Zeit vom 6 . bis 9 . April d. Jsr sinder
Minenübuvg der II . Matrosenartillerte - Abtheilung
der Jade statt , und zwar täglich von b llyr

:gens bis 6 Uhr abends.
Das Uebungsgebtet ist wie folgt begrenzt.
» . im Norden durch eine rechtwetsend 0 . vv.

ch Tonne 20 gehende Linie;
d . im Osten durch 2 gelbe Faßtonnen mit rothen

inchen , ungefähr in Gegend der Tonne 22»
o. im Süden durch eine rechtwetsend O. ^V. durch

-de
'
- Tonne gehende Linie;

ä . im Westen durch die Heppenser Plate.
DaS Gebiet kennzeichnet fich außerdem dadurch,
nordwärts oder südwärts davon in der Regel
Minenprähme mit je 4 Lademasten und einem
' " verankert liegen.

Die unter l> genannten Seezeichen sind von ein¬
kommenden Fahrzeugen an Steuerbord , von aus¬
laufenden an Backbord zu lassen.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichzeitig auf Grund des 8 2 des
Gesetzes betreffend die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — R . - G . - Bl. Fol . 105 , No . 1493 — das
Passiren , Kreuzen , Ankern pp . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Sperrgebiet bis zu dem
oben bezeichnten Zeitpunkte (9 . April ) verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Verbotes sind
die meistens bei dem Sperrgebiet sich aushaltenden
Minenleger bestimmt ; den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten . Ebenso find
die von der Küste aus durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des 8 2 des vorgenannten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 4 . Februar 1897.

Vize -Admiral und Stationsches.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntlich gebracht.

Amt Jever , 1897 Februar 17.
Zebelins.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund des 8 138 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883
( G . - S . S . 195 ) wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete der
Weser für die diesjährigen Frühjahrs - Minenübungen
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschusses nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

8 1 .
Von der III . Matrosenartillerie - Abtheilung in

Lehe werden in der Zeit vom 30 . März bis 3 . April
1897 in demjenigen Theile des westlichen Fahrwassers
der Unterweser , welcher nördlich durch die Linie von
Tonne 7 nach Tonne X und südlich durch die Linie
von Fort Langlütjen I und Bake III begrenzt wird,
Minenübungen abgehalten werden.

8 2.
Innerhalb dieses Stromgebietes werden die

eigentlichen Uebungsfelder durch je 4 Faßbojen mit
rothen Flaggen gekennzeichnet werden . Das auf diese

. Weise von 4 Bojen etngeschloffene Gebiet , sowie die
etwa westwärts davon bis zum Langlütjensande noch
verbleibende Durchfahrt darf von keinem Fahrzeug
pasfirt oder als Ankergrund benutzt werden.

8 3.
Von weitem schon erkenntlich , dient der in der

Nähe des Uebungsfeldes verankerte Minenprahm,
welcher mit 4 niedrigen Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung für die An¬
näherung an das abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Fälle östlich pasfirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen wird.

4 8 4.
Z Den Anordnungen , welche nach den vorbezetch-
Hneten Richtungen hin von den mit Matrosenartilleristen
Abesetzten Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
Werden , ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

tioneu zweier monarchistischer Blätter geplündert und
das Material verbrannt.

Neueste Nachrichten.
Athen » 9 . März. (Telegr .) Die Antwort Griechen¬

lands auf die Aufforderung d,r Mächte führt aus , daß
durch eine Selbstverwaltung auf Kreta der Friede uicht
wiederhergestellt werde . Dis Regierung schlägt vor,
den griechischen Truppen die Besetzung Kretas zur Her¬
stellung von Ruhe und Ordnung zu übertragen und
nachher die Bevölkerung der Insel darüber bestimmen
zu lassen , von wem sie regiert sein wolle.

Marktberichte.
Bremen , 6 . März. Roggen, südrussischer , 1000 K§

128 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd . 275 Mk ., Roggen.
Liban u . Petersburger , 1000 Kg 128 Mk . , Jev . Laß
von 4300 Pfd . 275 Mk ., Roggen , amerikan ., 1000
128 Mk . , Jev . Last von 4300 Pfd . 275 Mk ., Futtergersts
1000 kA 102 Mk ., Jev . Last von 3700 Pfd . 189 Mk . ,
Bohnen 1000 138 Mk ., Jev . Last von 4800 Pfd.
331 Mk . , Hafer 1000 kA 130 Mk ., Jev . Last von
2600 Pfd . 169 Mk . ab Bremerhaven -Nordenham ; alles
verzollt.

Freuu- derHausfr« LUK«
Seiferchulver vielfach genannt, weil kein anderes
Waschmitel so vorzügliche Eigenschaften in sich ver¬
einigt . als gerade dieses . Mau erzielt damit blendend
weiße Wäsche unter größter Schonung derselben.
Ueberall käuflich zum Preise von 15 Psg . pro
V, Pfd .-Packet.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark ge¬
ahndet , an deren Stelle im Unvermögenssalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt.

Stade , den 27 . Januar 1897.
Der Regierungs -Präsident,

gez . Heinly.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Amt Jever , 1897 Februar 24.

_ Zedelius.

Bet der heutigen Ausloosung von 17 Schuld¬
verschreibungen der 3 */,proeentigen Anleihe der Stadt
Jever von 170 000 Mk . äs 10 . November 1887 find
folgende Nummern gezogen : Nr . 063 . 075,114,135,
159 , 160 , 162 , 164 , 189 , 195 , 285 , 286 auf je
500 Mk . und Nr . 009 , 035 , 085 , 123 , 141 auf je
100 Mk . lautend.

Die Beträge der ausgeloosten Nummern können
am 1 . November 1897 bei der Oldenburgischen Landes¬
bank gegen Einlieferuug der Schuldscheine in Empfang
genommen werden.

Die noch nicht fälligen Coupons find mit den
Schuldverschreibungen einzulieferv , widrigenfalls der
Betrag der fehlenden Coupons von dem Kapital ab¬
gezogen werden wird.

Jever , 1897 März 1.
Stadtmagistrat,

vr . Büstng .

_ _ Gerdes.
Bei der heutigen Ausloosung von 7 Schuld«

Verschreibungen der 3proceutigen Anleihe der Stadt
Jever von 135000 Mk . äs 1895 find folgende
Nummern gezogen : Nr . 65 , 116 , 135 , 143 , 193 auf
je 500 Mk > und Nr . 38 , 109 auf je 100 Mk . lautend.

Die Beträge der ausgeloosten Nummern können
am 1 . November 1897 bei der Oldenburgischen Landes-
bank gegen Einlieferung der Schuldscheine in Empfang
genommen werden.

Die noch nicht fälligen Coupons sind mit den
Schuldverschreibungen einzultefern , widrigenfalls der
Betrag der fehlenden Coupons von dem Kapital ab¬
gezogen werden wird.

Jever , 1897 März 1.
Stadtmagistrat.

vr . Büsing . _
Gerdes.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen

des Rechnungsstellers A . E . Oltmauns zu Tettens
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß-
verzetchniß der bei der Vertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf den

29. März 1897 vorm« . 1« Uhr
Vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Jever , den 4 . März 1897.
Meyerholz,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts.



Das von dem am 17. v - Mts . verstorbenen
Proprietär Anton Friedrich Theilen zu Kaisershof
hinterlassene gerichtlicheTestament vom 17. Sept . 1895
wird am

16. März d. I . vorm - 10 Uhr
im Gerichtslokale publizirt werden.

Jever, 1897 März 5.
Amtsgericht Abth . II.

Brauer . _
M e y e r h o l z.

In der Nacht vom 24 . zum 25 Februar d . I.
find aus einem Hühnerstalle an der verlängerten
Roonstraße zu Bant 4 Hühner , nämlich : 1 blaues
(Andalufier ) , 1 gesperbertes (Italiener), 1 schwarzes
(Italiener ), 1 blau- und schwarzgesprenkeltes (ge¬
wöhnliche Landhenne) , abhanden gekommen und ver-
muthlich gestohlen worden . Ich ersuche um Nach¬
forschung.

Jever, 1897 März 6. Der Amtsanwalt:
_ Hoher.

Steckbrief.
Gegen den Arbeiter Siebelt Johann Carstens,

geboren am 14. September 1876 zu Banterdeich , ist
die Untersuchungshaft wegen Betruges verhängt.
Carstens ist von kleiner Statur, hat dunkles Haar
und schwachen blonden Schsurbart.

Antrag : Verhaftung und Nachricht. — Nr. 87/97.
Jever, 1897 März 6. Der Amtsauwalt:

H ? yer.

Zwangs -Verkauf.
Donnerstag den 11 . März d « I.

nachmittags 3 Uhr
sollen bei resp. in Carstens WirthshauS zu Tettens
öffentlich gegen Barzahlung verkauft werden:

1 Milchkuh, 1 Kuheuter , 2 Schafe , 2
Schweine , 2 Kleiderschränke, 1 Komptoir-
schravk , 1 Kommode, 3 Wanduhren , 1
Weckvhr, 2 Koffer, 1 Waschmaschine, 2
Tische, 5 Stühle, mehrere Bilder, Gar¬
dinen re.

Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Die gewöhnliche Unterhaltung der Gemeinde-

fahrwege pro Mai 1897/98 soll am
ll . d. M . nachmittags um 4 Uhr

in E . Ricklefs Wirthshause zu Accum miudestfordernd
ausverdungen werden.

Langewerth , 1897 März 4.
I . E. Schweden.

Der Beitrag zur land - und forstwirthschaftlichen
Berufsgenossenschaft pro 1896 gelangt am 11 ., 12.
und 13. d . M. mit zur Erhebung , ä Mark Lohn¬
werth 0,68 Pfg.

Schortens, 8 . März 1897.
M . H - Gerde 8, Rfr.

Auswärtige Behörde.
Wegen Pflasterung des Gemeindeweges von

Carolinenfiel nach Friedr.-Schleuse ist der Weg vom
Freitag den 12. d . M . au bis auf weiteres gesperrt.

Die Zuwegungen nach Friedr. -Schleuse führen
durch H. A. Willms und Corn . Meents Gründen-

Caroliuenstel , den 6 . März 1897.
Der Gemeindevorsteher.

Kimmen.

BZkKMLANchMgen.
Suche zu Mai eineu Bäckerlehrling und einen

kleinen Knecht.
Jever. _ H . I . Buns.

Ein fast neues einspännig. Pferdegeschirr hat
zu verkaufen

Jever. H. I . Buns.
Zu verkaufe«.

Ei« doppeltes Kalb ««d auch ei« bestes
Kuhkalb.

Jever, bei der Traube Nr. 23. H. Brofe.
Dünger zu verkaufen. C. Claaßen , St . Annenthor .

Habe ein kleines Savgfüllen, wovon die Stute
krepirt ist, zu vergeben.

Beim Bahnhof Carolinenfiel . Wilh. Dirks.
Suche 3- und 4jährtge Pferde anzukaufen.

Näheres bei Janßen , Stadtwaage.
Gesunde «.

Ein goldener Trauring.
St . Annenstraße. Ad olf Brun8.

Habe dieMaterialieu zum Neubau meiues
Wohuhaufes auf Offerte« miudestforderud

-m vergebe«.
Sillenstede ._ Joh. Eggers.

Kricgervercili Sengwarden.
Sonntag de« 21. Marz' "

MMgang.
Zur Centenarfeier am 22 . Marz

abends 7 Uhr

im Veretnslokal.
Vortrag des Herrrr Pastors Bürdewyk

über Kaiser Wilhelm !.
Mitglieder sowie auch Nichtmitglieder mit ihren

Damen werden hierzu freundlichst eiugeladen.
Der Vorstand.

/ Sic I" ' 5 1*

o I
*

Ein Pöstchenreiuwoll. schwarzer

Kammgarn -Mäntel
mit langer abnehmbarer Pelerine»

sehr fein besetzt , ä Stück 12,50 Mk.,
schwarze reinwollene

Kammgarn-Räder,
ä Stück 10 Mk. , empfiehlt

lever. llerw. äe voer.

1000 große Couverts mit Firma 4 Mk.
(Angesichts der guten Qualität der
Couverts unerreicht billig .)

1000 Post -Packetadreffe« (bester Karton ),
Abschnitt event. an beiden Seiten be¬
druckt , nur 3 .50 Mk.

Rechnungen mit Firma in allen Größen'
bestes Papier, äußerst billig. Schnellste
Anfertigung.

Gratulations -» Verlobuugs- und Visiten¬
karte« in allen Arten werden sofort
gedruckt und sehr billig berechnet.

Alle andern Drucksachen liefern gleichfalls
u kürzester Frist und in feinster Ausführung.

Luchdr. C. L. Mettcker L Söhne.

^ «ri» «rn garantirt rein , leicht löslich , in stetslSlll .UV , frischer Maare, ä Pfd . 150,200,240 Ps .,
feine Vanille L Stange 15 Pf. empf. H . W. Hiurichs.

besondere Mischungen, tu bekannter Güte,
/ L Pfd. 120 b. 300 Pfg. H . W. Hiurichs .

Empfehlen täglich
prima Ochseusteisch,

sowie
Schweinefleisch.

Jever. L. L A. Hoffmarm.
Dicken Rindertalg empfehlen_ d . O.

ApothekerC.RotbohmsV1 «1«r1»-KI»arv »»8vr
von vorzüglicher Wirkung gegen das Ausfallen der
Haare, sowie zur Reinigung der Kopfhaut , von
Schuppen re. Erhältlich pro Fl. 1,50 Mk. bei

H. Radecke in Jever.
Hochfeine echte Kieler Sprott Dtzd . 23 Pf.

P . Koemger.
Große Salzgurken 3 Stck. 2VPf . P . Körniger

Apfelsine« , pro Dtzd . 60 Pfg. , emps. Friedr. Siefken.
Kräftigen Grusthee, pro Pfd . 1,20 Mk. , Blüthen-

thee pro Pfd . 2 bis 8 Mk. empf. _ Sie ske«.
Frische hiesige Eier Stiege 90 P fg« _ Siefken.
Pflanzschalotten empf._ Friedr . Sieske «.

Frühstückskäse St . 10 Pfg . Eilers.
Burgkäse St . 20 Pfg._ Eilers.
Ia. feinste Edamer und Rahmkäse. Eilers.

Hochs , gebr. Java-Kaffee Pfd . 1,60 Mk. Eilers.
Ff . Tilsiter Käse empfiehlt billigst

An der Schlachte. _ Hiur. Remmers.
Echte Kieler Sprotten. Iaußen, Mühlenstr.

Rothkohl , Wurzeln (süße Carotten) und feines
Tafelobst bei Gärtner W . Stephan.

Bitte um Offerten von grünen großen Bohnen,
Prunkern und langen Kartoffeln zum Pflanzen.

D« O.

Jeverscher Mannergesangverein.
Heute, Dienstag,

außerordentliche Übung.
abends 8 /

Theater in Jever.
HLtel zum schwarze « Adler.

—0—
Einem wohll . Publikum von Jever und Umgegend

zur gefl. Anzeige, daß ich mit meinem aus 32 Per¬
sonen bestehendenOpern -, Operetten - und Lust¬
spiel-Ensemble am Mittwoch den 10. d . M . ein
kurzes Gastspiel eröffnen werde. Zur Aufführung
sind in Aussicht genommen:

Der Obersteiger. — Der VoZelhändler . —
Gasparone. — Der Postillon von Lonjumean . —
DerBulgare. — Komtesse Luckerl . — Mauerblümchen . —
Charleys Tante. — Militärstaat. — Offizielle Frau.

GröffAlMgs-BorftellMg:
Mittwoch den 10. März.

Der Vogelhän-ler.
Große Operette in 3 Akten von Zeller.

Alles Nähere die Theaterzettel.
Die Direktion:

Armand Trespe r.

Gesellen-Krankenkasse.
Ordentliche General-Versammlung

Sonntag den 14. März nachmittags 6 Uhr im Gast¬
hof zum grünen Jäger.

Tagesordnung:
Rechnungsablage für 1896.
Sonntag den 14 . März nachmittags 3V, Uhr:

FD » 1" s* ' S"

in Hohenkirchen,
_ veranstaltet von

Violinvirtuose und Konzertsäuger.
Programmauszug: für Violine : von

Godard und Spohr , 8arobg .iiä6 und I,»rKo von
Händel ; für Gesang : O Tod von Brahms (neu),
Sei getreu von Mendelssohn ; Solostücke für Orgel.

Eintrittspreis SV Pfg. _In der am 28. Februar in der Kaiseret statt¬
gehabten Versammlung wurde ei«

Haudwerker-Verei»
gegründet . Dem Vereine können Meister und Gesellen
der umliegenden Gemeinden bettreten.

Nächste Versammlung am Sonntag den 14. März
abends 6 Uhr in der Kaiserei.

Tagesordnung: 1 . Wahl des Gesammtvorstandes,
2 . Annahme der Statuten,
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der prob . Vorstand.

Reimvereili für Jever vvd
Jevcrlavd.

Versammlung am Dienstag den 16 . März
(Heugstköhruug) nachmittags 3V, Uhr im Hof von
Oldenburg.

1 . Besprechung über das diesjährige Rennen;
2 . Aufnahme neuer Mitglieder;
3. Hebung der Verträge;
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.
Kmea - uacl NameiMuk Maar.

Donnerstag den 11 . März.
Beginn der Tanzstunde präcise 7 Uhr.

D. z . B.

Gemischter Chor,
Tettens.

Nächster Uebungsabeud Donnerstag den 11. d . M.
abends 6 Uhr. D . V.

EMM -Anzeigen . '
Die glückliche Geburt eines prächtigen Sohnes

beehren sich anzuzeigen
H. C. Hinrichs und Frau,

Emilie geb . Poll.
Lindau i . Bodensee.

Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hoch
erfreut an

Briefträger H . Janssen und Frau,
Annchen geb . Thadeu.

Uthwerdum , den 8. März 1897. _
Hierzu ei« zweites Blatt.Dttcmtworüich« «Edakttm; « , « « ttrikWarm tzr M»«k



EMM LN,gl? ch mit Ausnahme der Simm- und Festtag?.
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Nr. 58. Mittwoch den 10. Mürz 1897. 107. Jahrgang.
ZweitesBlatt.

Briese Kaiser Wilhelms, ! . an die Kaiserin
Augusta

veröffentlicht Professor W. Ducken in einer Festschrift
.Unser Heldeukaiser ' und setzt damit dem verewigten
Kaiser zu seiner Jahrhundertfeier das schönste Denkmal
(Verlag von Schall u . Grund in Berlin) . Die Briefe
sowie andere Urkunden find zum ersten Male aus be¬
sondere Anordnung Kaiser Wilhelms II . veröffentlicht.
Professor OuSen ist in der Lage, nicht weniger als 26
solcher eigenhändigen Briefs des Kaisers an die Kaiserin
aus der Zeit vom 5 . Juli bis zum Tage nach Sedan
zu veröffentlichen, dis im ganzen 22 Folioseiten seiner
Festschrift bilde«. Welches Interesse der Kaiser für
das beste Zustandekommen dieser Festschrift, die unter
der Leitung des Professors Röse, des Direktors der
chalkographischen Abteilung der Reichsdrnckeret, reich
und geschmackvoll auSgeschmückt worden ist , an den Tag
gelegt hat, das beweisen auch zwei Tafeln am Beginn
und am Schluffe des Werkes . Auf dem Titelblatt be¬
findet sich ei» Faksimile folgenden Mit seiner kräftigen
großen Handschrift uiedergeschriebeuen Wahlspruches:
» Meine Kräfte gehören der Welt, dem Vaterlande.
Wahlspruch Wilhelms des Großen und auch der Weinige.
Wilhelm I. L. 39 ./11 . 1896 *

, und das Schlußblatt
weist im Holzschnitt eine Zeichnung des Kaisers auf,
die als Apotheose für' ben kaiserlichen Großvater ge-
dacht ist , in der Mitte ein Sarkophag, von einem
antiken, auf Schwert und Szepter ruhenden offenen
Helm gekrönt, auf der Vorderseite des Sarkophags das
lebenswahre Medaillonbild des greisen Kaisers , von
der Inschrift umgeben: LxsZ -i monumsntnm asrs
xerermius links davon steht der deutsche Michel, ähn¬
lich wie auf dem Kuackfnsscheu Gemälde »Niemand zu
Lieb und Niemand zu Leid '

, die Rechts senkt das ge¬
zückte Schwert zu Boden , während die Linke einen
Lorbeerzweig neben dem Medaillon hält. Rechts vom
Medaillon aber kniet die Germanis in Walkürenrüstung
und trägt auf einem Kiffen die deutsche Kaiserkrone.
An der Wand ist als Könstlerzeichen I . H. 96 ein-
gezeichnet , während die eigenhändige Unterschrift lautet:
» Dem Andenken Kaiser Wilhelms des Großen Wil¬
helm I . L * Wir heben aus den Briefen nach einer
Mittheiluug der Köln . Ztg. die nachstehenden hervor.
Unter dem frischen Eindruck der BrüSktrnug des Königs
durch Benedettt find die folgenden zwei, ä . ä. » Ems,
13. 7 . 70 '

, geschrieben:
Herzlichen Lank, daß du des heutigen sonst so

liebe« Jahrestages so freundlich gedacht ! Die Emser
Damen find enchantirt von ihrer Aufnahme und ihrem
Aufenthalt bei dir zurückgekehrt und eingerückt im
Schloß . Ich sprach sie nur kurz auf der Abend-
Promenade, da ein heftiger Regen ? ns auseinauderjsgte.

Das große Ereigniß der Tagesfrage ist das alleinige
Gespräch, seitdem an diesem Morgen das Kölner Extra-
blatt die erste Kunde dss ZnrücktrtLts des Throukaudi-
baten brachte. Ich sendete dasselbe sofort auch Benedetti,
der mir sagen ließ , daß er die Nachricht bereits gestern
Abend ans Paris erhalten hätte , Woraus folgt , daß
man es in Paris früher wußte als ich. Er kam ans
die Premerrate und statt ihn satlstalt zu finden, der-
langte er von mir , daß ich ä tont jsmsls erkläre, daß
ich nie wieder meine Zustimmung geben würde , wenn
etwa diese Kandidatur wieder auflebte, ich natür¬
lich sehr entschiedenzurückwies, um so mehr, da ich noch
gar keine Details direkt erhalten hätte , und eis er
immer dringender und fast impertinent wurde , sagte ich
zuletzt, mMons gus votrs Lwxsrsur lui-msms diese
Kandidatur aufnähme . so würde ich ja mit meinem ge-
forderten Versprechen ihm evtgegentrcteu müssen ! Kurzum,
er schien iustrutrt zu sein , diese Forderung mir abzu-
vreffen, die er sogleich « ach Parts melden wollte , vw
mich zu irgend einer offiziellen Kundgebung zu veran¬
lassen die ich bet der ganzen Sache bisher zu vermeiden
hatte/aus der bekannten Stellung, die (ich ) zu derselben
eit 6 Monaten eivzunehmen verpflichtet bin - d . h . al!

Gouvernement habe ich nichts mit der Sache zu thuv.
Ich lege hier die Briefs bei , die ich soeben erhielt . —
Bitte dich , sie mir noch heute zurückzosenden , da sie mir
immer uöthig find zur Hand Zu haben ; auch mein Brief
au Leopold vom 21 . Juni liegt in Copie bei. Des
Fürsten Raisouuemeot über künftige KriegSsrageu ist
sehr richtig.

Die Post wartet. ^ 3 Uhr. Dein W.
Der zweite Brief lautet:
Die Benedettische Prätention von heute früh iß

nicht allein geblieben ; Weither berichtet soeben seine
erste Unterredung mir Gramont - Olltvier, in der sie,
jxslsslms , vsrbg., gesagt haben : Die Hohenzollern
Ksndidsteu -Beilegrmg sei überhaupt Nebensache, die Ver¬
heimlichung der Unterhandlungen sei eine Verletzung des
Käsers und Frankreichs , also die Hauptsache; diese
müsse gutgemacht werden, und dies sei durch ein
Schreiben meinerseits an den Kaiser kl. zu erreichen,
in welchem ich ausspräche , daß ich nicht die Absicht ge-
habt , den Kaiser und Frankreich zu beleidigen; dies
Schreiben könne xubllgus werden und in der Kammer
als Vertheidiguug Preußens paradiren!

Hat mau je eine solche Insolenz gesehen? Ich soll also
als reuiger Sünder auftreten in dieser Sache , die ich
gar nicht angeregt , geführt und geleitet habe , sondern
Prim , und den läßt man ganz aus dem Spiele! Leider
hat Weither nicht sofort nach solcher Zumuthuug das
Zimmer verlassen und seine Juterlocntmre au den Mi¬
nister Bismarck verwiesen. Ja , sie find so weit gegarigen
zu sagen, sie würde « Benedeit ! mit der Sache beauf.
tragen ! Der wollte heute Abend abreiseu ; nachdem ich
durch Anton hatte sagen lassen , daß ich eins zweite
Unterredung in der bereits heute früh definitiv abge-
lehnten Sache nicht ertheilen könne, zu der er per
Telegramm nochmals angewiesen worden war, hat er
sich unerwartet rasch gefügt, was berechtigt anzunehmeu,
daß er die neue Forderung bereits erhalten hat ! ! Leider
muß ans diesen unbegreiflichen xi-ooSäös geschloffen wer¬
den , daß sie uns eoüts gul ooüts herausfordern werden
und daß der Kaiser walxrö lui von seinen uner¬
fahrenen talssurs überflügelt ist . Somit wird die
Lage in wenig Stunden wieder sehr ernst. Eben
kommt ein Telegramm von Stuttgart , in welchem
Barobüler sagt , die beleidigenden Znmuthnngeu Frank-
retchs von heute seien so verletzend für Württemberg,
daß er den französischen Gesandten beauftragt habe,
sofort nach Parts zu schreiben , daß man sich dergleichen
verbitte . Worauf bas gehet, wissen wir aber hier noch
nicht . Uebrigens haben Bray und Varnbüler Len fran¬
zösischen Gesandten schon tn den letzten Tagen gesagt,
daß, wenn Preußen angegriffen würde, ganz Deutsch¬
land wie ein Manu ausstehen werde. Das ist sehr
brav — wenn es geschähe!

Morgen komme ich zum Diner . Dein W.
In einem Briefe des Kaisers nach Befahrung der

Metzer Schlachtfelder heißt es:
» Bei solchen Anblicken mußte man au die denken,

die solche Schrecknisse verursachten, da hätte man
Gramout, Ollivier und noch höher stehende hinführen
müssen , um ihr Gewissen zu rühren ! Gott sei gelobt,
daß das weinige ruhig dabei sei« konnte, wenngleich es
wohl dazu angetha » war , sich selbst zu prüfen , was
man doch selbst wohl verschuld-te ? Ach , das find so
furchtbar ernste Augenblicke, die mau miterkäwpft haben
muß, um zu verstehen ! Und nun der Gedanke, daß es
ebenso aussehen wüßte auf den Feldern, wo der Kampf
am 18 . wüthete ! Und wo so entsetzlich viele der besten
Bekannten gefallen sind oder verstümmelt ! ' Und weiter
heißt es am 24 . August : » Ja wohl , mit einer solchen
Armee kann mau auch nur solche Erfolge erkämpfen,
aber sie leidet auch so , daß mir ordentlich bangt vor
einem neuen Zusammenstoß , dev « der Feind schlägt sich
mit gleicher Bravom ! Und noch ist dessen Muth nicht
gebrochen.

' Bezeichnend ist auch aus demselben Briefe
der nachfolgende Zwischensatz: » Daß die Queen immer
verlangt , die deutschen Zeitungen sollten ihre Polemik
gegen England fallen lassen , kann doch ihnen nicht zu-
gemutßet werden , wenn flagrantes Unrecht von dort aus
geschieht . Aber diese Polemik hat doch wohl dazu bei-

getragen , um die englische Neutralität endlich etwas
völkerrechtlicher zu handhaben .

'
Schon äm 7 . September zieht der König in Reims

gegenüber Velleitäten zur Friedensvermittelung , die auf
Integrität Frankreichs gerichtet seien, klar und fest seine
Friedensbediuguugeu . Er schreibt der Königin mit der
Bitte, der Großfürstin Helene von Rußland diesen
Standpunkt zur Rücksprache mit dem Zaren klarzulegev,
Folgendes : »Wie dies möglich ist, begreift man nicht!
Selbst aus Petersburg kommen solche Andeutungen,
weil Landabzweigungen (Elsaß und Deutsch-Lothringen)
ein neuer xomms äs äiseoräs sein würbe, als wen«
das links Rheinufer dies nicht auch schon seit 55 Jahren
gewesen sei, so daß , um Rahe zu haben , wir logischer¬
maßen jenen das linke Rheinufer abtreteu müßten . Im
Gegeutheil , um Deutschland vor Frankreichs steten Ge¬
lüste» auf Einfälle tu Deutschland endlich sicher zu
stellen, muß jene Länderabtretuug verlangt werden,
Elsaß vor allem . Dies ist auch dis allgemeine Stimme
in ganz Deutschland und wollen sich die Fürsten dieser
Stimmung entgegenstemmen, so risktreu sie ihre Throne;
denn die Opfer , die ganz Deutschland au Menschen und
Geld nun bringt, verlangen einen Frieden , der dauernd
sei , und das ist nur möglich, wenn das Land genommen
wird, was deutsch war , und ist es gewiß vermessen, von
solchen Dingen heute schon zu spreche » , wo der Krieg
noch in vollem Gange iß ; wenn aber andere bereits
davon sprechen , daß dss und das nicht seiu sollte, so
haben wir ein Recht zu sagen, was wir nicht zugeben
würden , wenn es erst so weit ist .

'
Unmittelbar nach der Kaiserproklamatiou in Ver¬

sailles schildert der Kaiser der Kaiserin eingehend die
Feier , indem er mit folgenden Worten beginnt : » Eben
kehre ich vom Schlosse nach vollbrachtem Kaiserakt
zurück . Ich kan » Dir nicht sage « , tu welcher morosen
Emotion ich in diesen letzten Tagen war, theils wegen
der hohen Verantwortung , die ich nun zu übernehmen
habe, theils und vor allem über den Schmerz , den
preußische« Titel verdrängt zu sehen ! In einer Kon¬
ferenz gestern mit Fritz , Bismarck und Schleinitz war
ich zuletzt so moros , baß ich drauf und dran war,
zurückzutreten und Fritz alles zu übertragen . Erst nach¬
dem ich in inbrünstigem Gebete mich an Gstt gewandt
habe, habe ich Fassung und Kraft gewonnen ! Er wolle
geben , daß so viele Hoffnungen und Erwartungen durch
mich i» Erfüllung gehen mögen, als gewünscht würden,
an meinem redlichen Willen soll es nicht fehlen ! '

Und noch einmal heißt es aus Versailles vom
27 . Februar 1871 : » Wie hat Gott uns gesegnet iu
diesen sieben Monaten . Kaum glaubt mau alles, was
erreicht ist , obgleich mau es selbst erlebte, »ud wie wird
einst die Geschichte diesen Zeitabschnitt darstellen ! Wenn
Bordeaux die Ratifikation ausspricht , so ist das ruhm¬
volle Werk auf eine Art beendet, wo Gottes Haud
mehr wie sichtlich ist , und immer muß ich es wieder¬
holen , wie wir Gott preisen und ihm daukeu müssen,
daß er uns auserwählte und würdig fand , seine Werk¬
zeuge Zur Lösung seines Willens zu sein! Wenn man
die Leistungen des Heeres im einzelnen verfolgt , so muß
man sage» , daß jeder iu demselben von oben bis unten
in seiner Stellung von einer Gesinnung und einem
Geiste beseelt war , der allein solche Thateu von Heldeu-
umth und Ausdauer ausföhreu konnte, und das ist
wiederum Gottes Werk. Wenn unser Feind auch wacker
gefochten hat, so fehlt ihm dieser Geist, der zum Siege
führt, der ihm versagt ward , weil er unterliege » sollte.
Nur iu dieser Auffassung ist unser Ruhm und unsere
Ehre mit Demuth zu ertragen . Gott sei gepriesen für
seine Gnade ! Wilhelm . '

Aber auch noch in diesen Schlußtageu erregten die
Engländerabermalsseiu Mißfallen . Unter dem 14 . Febr.
finden wir in einem Briefe folgende Stelle:

»Ich habe die Rede der Queen gelesen und bin
sehr uvangeuehm frappirt gewesen über die zweimaligen
herzlichen Stelle» sür Frankreich , während das Welt-
ereigniß iu Deutschland mit der einfachen Bemerkung
erwähnt wird , daß sie ihren Glückwunsch ausgesprochen
habe und vou den Siegen kein Wort gesagt hat. Ich
gestehe , daß ich doch vou ihr erwartet hätte , daß sie es



bei ihrem Minister durchsetzen würde, von ihren eigenen,
sofort ausgesprochenen teilnehmenden Gefühlen für
Deutschlands Thaten, Opfer und immensen Erfolg ein
Wort zu sagen.

'
Besonders bemerkeuswerth ist noch der letzte Aus¬

spruch des Kaisers . Nach der Rückkehr nach Berlin
hatte am 21 . April der Kriegsrath sich für die Zurück¬
ziehung von zwei Armeekorps aus Frankreich ausge-
sprachen. Der Kaiser aber erklärte sich in einer aus¬
führlichen Erwiderung an das Stsatsmiuißertum außer
Stande, für eine solche Maßregel die Verantwortungzu
übernehmen , legte seine Gründe eingehend dar und
leitete sie mit dem gerade in diesem Zusammenhänge
besonders denkwürdigen Satze ein : »Niemand im Staate
ist wohl mehr als ich berufen , das Wohl aller Klaffe»
der Bevölkerung und den Wohlstand des ganzen Landes
im Auge zu haben .

'

Bekanntmachungen.
Bei der am 12 . d. M . nachmittags 2 Uhr

in Hespens Behausung Hieselbst stattfiudenden Ver¬
steigerung kommen noch ferner zum Verkaufe:

2 neue Ackerschlitten, 1 neue Moorkarre
mit Beschlag, 1 kompl. gutes Takelwerk
mit 1- bis 4scheibigenBlöcken , 1 Hobelbank.

Sillenstede , 1897 März 6.
Albers , Auktionator.

Bei der am 12. d. Mts . bei ' Hespeu Behausung
hies. stattfindenden Versteigerung kommen noch ferner
zun Verkaufe:

1 Ackerwagen,
1 Backtrog,
1 zink . Krahn mit Verschluß,
2 Butterballjeu.
1 Kleiderschrank,
1 Torfspaten.

Sillenstede . 1897 März 7.
Albers.

Frau Wwe. Carstens zu Neuwarfen bei Oldorf
läßt wegen Aufgabe der Landwirthschaft

Freitag den 19 . März d. I.
nachm. 1 Uhr ans.

in und bei ihrer Behausung das. öffentlich auf halb¬
jährige Zahlungsfrist versteigern:

3 Mi'lte:
1 schw. Wallach.
1 lOjähr. Stute , belegt vom Bolko,
1 2jiihr . Wallach;

19 SM Rindvieh:
^ hochtragende Kühe,
^ hochtragende Beefter,
llwautiedige Kuh»
llfrkhmilchwerdendedo,
I 2jähr. Brest,
2MSHr. do,
S Ijöhr. Stiere;
3 trächtige Schafe;

3 kompl. Ackerwagen, wovon 2 mit breiten
Felgen , 1 Phaeton, 1 eis . Wagenhebe,
1 Erdkarre , 1 Rüsch . und 1 Ackerschlitten,
1 stein. Erdwalze, 1 Harkmsschine, 2 eis.
Pflüge , 1 zweischarigen Fußpflug, ver¬
schiedene Eggen , 1 Einspännerdeichsel, 1
Dreistock, Siltzeuge, 1 Fruchtweher , 1
Schweinetrog , 2 steinerne Schwetneblöcke,
Pferdegeschirr mit Mesfingbeschlag, 1
schönes Schlitteugeläute , 1 Reitsattel und
Halfter, Trensen , Ackerzäume , Leinen,
Pferde - und Kuhketten, Stier - , Wagen-
und Pflugketten , 1 Fntterktste , 1 Dünger¬
karre, Rollbäume , Dammhecken, Torfhecken
und Dielen , Bindebäume , Reepen, Sensen,
Sichten , Schaufel , Flegel , Gaffel,
Harken, Forken u. a. m. ;

ferner : 2 Kletderschränke, 1 Küchenschrank , 1
schöne holl. Standuhr , 2 eich. Ausziehetische,
2 eich. Kisten, 1 Turteltaubenkasten , 2 sollst.
Betten , Küchenstühle, 2 kupf . Fußwärmer,
1 Bohnenschneidemaschine, 1 kupf. Pumpe
mit Bleiröhre, 1 Decimalwaage mit Ge¬
wichten, 1 Karnrad und Karne , 1 Drücke¬
bank, 1 Stremmtiene, 1 großen knpf.
Mtlchkeffel, 2 Rahmfäffer . Milch -, Stall-
uud Futtereimer, 1 Tragejoch usw. usw.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß das Rindvieh bis Mai unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen. I . F» Detmers,
Auktionator.

Für Rechnung derer , die es angeht , sollen
Sonnabend den 13. März d. I.

nachm. 1 Uhr ans.
in G . A . Janßens Wirthshause zu Bübbens öffent¬
lich auf geraume Zahlungsfrist versteigert werden:

1 Mite AM katkmäe AM,
1 Mre mo,
1 Eilierstm,
1Z Mafe mit Molle , grökien-
1 mMgebeitlle Uege,

1 großer 2 thür. und 1 kl . Kleiderschrank,
1 Buddelei , 1 Kommode, 1 Kiste , 1 Schreib¬
tisch , 2 Tische, 1 Gartenbank, 2 Wand¬
uhren , 6 Rüschenstühle, 1 Spinnrad, 1
Handwagen , 1 Karre und verschiedene
ArbeiLergeräthschaften, 1 Tritt » Näh¬
maschine«

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen. I . F. Detmers , Nukt.

Auf obiger Versteigerung kommen ferner zum
Aufsatz:

1 trächtiges Schaf,
1 Ziege,

1 neue Bettstelle, 1 Viehkefselvon 40 Liter
Inhalt, 1 zweith. Kleiderschrank, 1 Bud¬
delei, 2 Tische, 1 Spiegel, 6 Stühle,
verschiedeneSchilderten, eis. und steinerne
Töpfe , Theekeffel, einige Kisten und
Kasten n . dgl . , fämmtl« Schuhmacher»
geritty ; i Sekretär, verschiedene Manns¬
kleidungsstücke, 1 Paar Stiefel u> Schuhe,
etwas Garteufrüchte usw.

D . O.
Der Landwirth A- Abrahams zu Klein-Lauen¬

stede bei Wüppels läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirthschaft

Montag den 22« März d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in und bei seiner Behausung das. öffentlich auf halb-
jährige Zahlungsfrist versteigern:

1 SjShr. trächtige
schwarzeStute

ohne Abzeichen, guter Einspänner und zugsest,
belegt vom Stamm- und Prämieuhengft

„Goldemar " ;

6 Stück schönes

2 junge schwere Milchkühe, welche
Anfang April Men, 2 zweijiihr.
Bcestcr, 2 einjichr . dito;

ferner:
1 gut erhaltenen Federtpagen , 1 fast neuen
Ackerwagen mit breimr Felgen , 1 Erd¬
karre , 2 Fußpflüge , 2 Eggen , 1 Weghobel,
1 Laudwalze , 1 Karre , Siltzeuge, lederne
Pferdegeschirre , worunter 1 fast neues
Einspännergeschirr mit Neustlberbeschlag,
Pferdehalfter, Kuh- und Halfterketten,
1 Mittelkabel , Wagenkette , 4 Wagen-
Kettenstreugen , lederne und hänfene
Kreuzleinen, 1 Dreschblock , 1 Fruchtweher,
1 Dammheckmit Pfählen, Sensen , Sichten,
Harken , Forken , Flegel , Gaffel , 1 stein.
Schweineblock rc . rc. ;

sodann : 1 tann. Kleiderschrank, 1 Kücheutisch , 1
Butterkarne , 1 Rahmfaß , 1 Drückebauk,
Milchballien , Butterballie , Käseköpken,
Milch- und Waffereimer , eiserne Töpfe , 1
großen rhein . Topf, Kisten und Kasten
und viele sonstige nicht benannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen. I . F. Detmers,

Auktionator.

Frau Wtttwe des weil . Landwlrths H . MinffenM
zu Gottels bei Hohenkirchen läßt wegen Aufgabe der
Landwirthschaft

Freitag den 12. März d. Js.
nachmitt. 1 Uhr ans.

in und bei ihrer Behausung das. öffentlich auf halb¬
jährige Zahlungsfrist versteigern:

8 ? kM:
1 Mirza-StnteWit Hengstfüllen

von DaunsIHcnMLlaudier,
1 7jühr . schwHStalc (gnter Ein-

spünner), ML
2 Arbeitspferde (Stute ».Wallach),
1 12jühr. Wallach , 1 Mhr. schw.

Wallach , 1 3jühr. rothbr. Stute
don Bremers Hengst Asmar und
von der Mirza -Stute,

1 Mhr. rothbr. Wallach don Danns
Fnchsheugst Olaf und der Mirza-
Stuir;

ferner:
4 kompl. Ackerwagen, 1 Erdkarre , 1 Acker¬
schlitten, 4 neue eich. Ackerschlitten und
mehrere starke Borfkarren , 2 eiserne und
2 hölzerne Fußpflüge , 5 Eggen , worunter
1 eis. , 1 Mullbrett mit Kette, verschiedene
Ketten, 4 Siltzeuge , 1 Dretstock, 1 Dresch¬
block , 1 Fruchtweher , 1 Einspännergeschirr
mit Neustlberbeschlag, mehrere hänfene
Pferdegeschirre , 4 Pferdedecken, 1 Schweine-
kosen , Btndebäume , Reepen, Sensen,
Sichten , Spaten , Schaufeln , Flegel,Gaffel,
Harken u. a . m.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be»
merken, daß der Hornviehbestand und die Milch»
geräthe rc. am 21. April zum Verkauf gelangen.

Hohenkirchen. I . F. Detmers.
Auktionator.

Rachfuge.
Auf obiger Vergantung kommen noch zum Ver»

kaufe:
1 triichtige Stute,
1 Mhr. br. Stute und
1 fast »euer Phaetou.

D- O«
Der Haudelsmau « H. Heumau« bei Heid»

mühle läßt wegen UwzugS
Freitag den 12. d. Mts.

nachm. 2 Uhr ans.
in seiner Wohnung im Zingelschm Hause folgende
Gegenstände mit Zahlungsfristmeistbietend verkaufen:

2 trächtige Schafe,
2 do. Ziegen,
20 Hühner und Hähne;

1 Kleiderschrank, 1 Wanduhr, verschiedene
Kisten und Kasten, 1 Waage , 2 kupferne
Kessel , 4 do . Milchballien , 1 do . Brattopf,
2 do . Theekeffel, verschiedene Zivilsachen,
eiserne Wasch - und Kochtöpfe, 1 Messing.
Plätteisen, 9 Bände „Europa und seine
Bewohner " , verschiedene Kleidungsstücke,
1 einspänniges Pferdegeschirr und viele
andere Sachen , ^

auch eine Partie Pflanzkartoffel« «vd
etwas He«.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1897 März 5.

A. Tiemens.

Landgut.
Ein zu vortheilhaftem Absatz säwAtlicher Produkte

günstig belegenes Landgut Mittlern Größe - in guter
Kultur ist unter der Hand preiswürdig zu- verkaufen.
Offerten baldmöglichst erbeten water ^ Landgut
postlagernd Jever.



Der LandwlrthG . Harms zu Förriesdorf , Gem.
Tettens , läßt wegen Aufgabe seinesAandwirthschaft-
ltchen Betriebes

Mittwoch dm 17 . März d. I.
MchW . 1 Uhr auf.

in und bei seiner Behausung das. öffentlich auf halb¬
jährige Zahlungsfrist versteigern:

7 Pferde:
1 schwarzbr. trächtig? Felix-Stute, be¬
legt vom Fttzli, 1 schwarzbr. trächtige
Claudier - Stute, belegt vom Olaf,
1 4jährige schwarze Stute, 1 2jährige
rothbr. do. , 1 2jähr . rothbr. Wallach,
2 schwarzbr, Stutfüllm, vom Felix
N und vom Olaf abstammLnd;

LKMmvivIl
(größtcnthellsHerdbuchsvich) :

1 2jähr . Herdbuchstier, 8 hochtragmde
junge Kühe, 1 3jähr. hochtrag. Beest,
1 2jShr . do. do » , 4 zu frühMch belegte

Kühe und Beester , 8 Kuheuter,
3 Enterstiere;

ferner:
1 Centrifuge, System Balance mit Riemen-
betrieb , 1 Käsedrückebauk , 1 Dezimal - Käse-
preffe , 1 Käseköpken. 1 großen Küchentisch
mit Bank , 1 kompl . Ackerwagen mit eiserne»
Achsen, 1 Sacksche Drillmaschine, 1 Bohnen-
quetkchmaschine mit gereiften gußeiserne«
Walzen, 40 bis 50 Pfund Speck, 1 vollst.
Bett und sonstige nicht benannte Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß das Hornvieh bis Mai unentgeltlich auf
Fütterung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Der Landwirth R. Daun zu Wüppels läßt
wegen Aufgabe der Landwirthschaft

Sonnabend den 27 . März d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in und bei seiner Behausung daselbst öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:

12 Pferde:
4 trächtige Stuten, 1 10jährige güste
dito, 14jähr. dito, 1 4jähr . Wallach,
1 3jährigen Fuchs-Wallach, 2 Hefte
2jährige Wallache (egale Füchse ), 1
2jähr. dunkelbr . do ., 1 Eutersülleu;

ferner : 1 fast neuen Phaeton, 4 kompl . Acker¬
wagen, 1 Milchwagen mit Verdeck, 1 Rüfch-
schlitten , 1 Dreschblock mit Zubehör, 2
Fruchtweher, 1 Trieur (Sorttrmaschine),
1 sehr gute Mähmaschine, 1 Drillmaschine,
1 Schrotmühle, 1 Rübenschneidemaschine,
1 kompl . Pferdegeschirr mit Neufilber-
beschlag , 1 do . mit Mesfingbeschlag , ver¬
schiedene Rad- und Fußpflüge, worunter
2 zweifchaarige, verschied - Eggen, worunter
Löffel- , Laakes und KettewEgge i , 1 stein,
und 1 hölz. Landrolle, 1 Bohnen-Säekarre,
1 Hühverhaus auf Schlitten, sowiesämmt-
liche sonstige Ackergeräthschaften.

Kaustiebhaber werden eingeladeu mit dem Be¬
merke« , daß der Hornviehbestand, Milchgeräth-
schafien pp . am14. April zum Verkauf gelangen. M

> Hohenkirchen. I . F. Detmers,8
Auktionator.

3« verkaufe«.
Ei« Fuder Uferheu.

leiburg b . Jever . Hinr . Hillert 8.

Zu verkaufen.
Ei« schönes Buddelei, sehr paffend für eine

Landwirthschaft, und ein kleiner Fruchtweher.
Gottels. U. M. Schröder.

Herr K. Busma läßt
Sonnabend dm 13 . März d. I.

nachmittags 3 Uhr anfangend
in der Behausung seines Landguts zuUthaufe« bei
Oldorf

ca. 40000 Pfund
älllsoäs - lleo
in Abtheilungen öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kaufliebhabereingeladeuwerden.

Zever._ M. U. Muffen.
Ende dieses Monats wird beim Gastwirth

I . Harms hies. eine

abgehalten. Anmeldungen dazu erbitte mir baldigst.
Hohenkirchen , 1897 M ärz 4._ Buns.

Der Landwirth G . Meiners zu Tralens , Gem.
Waddewarden , laßt Wege« Verkleinerung feines land-
wirthschaftlichen Betriebes

Montag dm 12. April d. I.
nachmitt. 1 Uhr anfg.

in seiner Behausung das . öffentlich auf halbjährige
Zahlungsfrist versteigern:

24 Stück

Rindvieh:
5 zeitmilcheude Kühs (Herdvuchs-
vieh), 3 zu srühmilch belegte do - ,
3 2Wr . belegte Beestsr, 1 guteW
Enterstier, 2 Kuheuter, 4 Hervst-
StierMber, 1 Herbst-Kuhkalb, 3
MilchkSlber.
Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬

merken, daß das Vieh bis zum 1 . MaW. fJ . unent¬
geltlich auf Fütterung stehen bleiben kann.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Aukt.

bo»Äürt »Mi

»vdmoi-r- onil gsl^t .1»«,

In Jever bei
Kranz Krerichs,

» . A . FrertchS Wwe. Nachf.

,- 7 Meter Sommerstoff für 1,95 Mk . ——
6 Mir . Loden zum ganzen Kleid für 3,90 Mk .,
6 ^ Alpaka § ^ » » 4,50 „
sowie allerneueste Vigoureux, LenonS, Serpentine,
Mohair, Etamine, Beige , schwarze und weiße
Gesellfchafts- und Waschstoffe rc. rc. in größter
Answahl und zn billigsten Preisen versenden in
einzelnen Metern franko ins Haus . Muster auf

Verlangen franko . — Modebilder gratis.
Versaudthaus: Oettiuger L Co ., Fraukf. a. M.
Separat - Abtheilung für Hcrrenstoffe : Buckskin von
1,35 Mk. Cheviot von 1,95 Mk . an der Meter.

MefsiuaApfelfiue«,
lachend -frische , goldgelbe Früchte, Postkorb (10 Pfd.
Brutto) ca . 30 bis 40 St ., franco incl . Verp. 3 Mk,
ganze Kiste 2 bis 300 St . 9 bis 9,50 Mk. ab hier
geg Nachu . Richard Kox, Südfrucht-Import,
Duisburg u. Rh.

3« verkaufe«.
4 bis 5 Fuder Uferheu.

Grehörn bei Eggelingen. Hermann Müller.
Zu verkaufe «.

Eine gute vierjährige schwarze Stute.
Breddewarden. H. Peters.

3« verkaufe «.
Ein junger Karnhuud.

Schenum. I . Chriselius.
3u verkaufe «.

Drei beste Kuhenter.
Sengwarden . Schmiedemstr. H. B. Peters.

Hiesiger Grassamen
von ohne Regen geerntetem Heu (ausgereifte Gräser),
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide«, Ctr« 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg. pro Stück.

Neusuder-Mteugrode«. Hiurich Müller.
Lsaokisn 8itz, D

> äass beim Lückauksdaes 8

« kisiiiiM
Qur grösste LollältLt
äes ksbriLates eirreQ

billigsnLinicsuf
Äedert.

^ llo xuteu Lixen-
scllaüsn , äie ein vor-
rüxllebes klsiüoo be-
sltren soll , ünäeo 8is
bei Leu

llelMM-ki«
pisnofoi'ts - fabi'ili

mit Vsmptbstlivb.
« Nsnnovsi'.

Waarenhaus
L. 8 . Lührmruw.

Wilhelmshaven.
Schwarze «ud farbige

Kleidrrstoffk
für die

Konsirmstio«
in glatt und gemustert aus reiner Wolle,
doppelt breit, Mir. von ÄO an,

Keffer : 75 . 100 . 125 , 150 bis 250 Pfg.

UsberrsuAvn 8! e s!cb,

bsstLLtzvvä äsdei äie
Lllerblllixataa sm«Z. Wrsäer-

ver^Sutörxvsuekt.XatuloL erut !«
^ Lussust Sluksnbrvlc , klndsek.

Orösstes Lpeeiul-
^ abrraä -Versomä-Hau» OsuUedlunä,.

Schöne Zwiebel«,
Sack 3,50 Mk -, 10 Pfd . 60 Pf. empf. C . F. Andres,

emĤolländische Pflanzschalotten
rpfiehlt L. F. Andrte.

1kv8t«8 VUUA8t«s Vi-;k-
Anerkannt vorrllglivkss u.

8anität8fuitki '.
pauk TökKSkk L Vo.

Halte wie chiSher LZger von den Oosterlooschen
Pflügen und Eggen. Sämmtliche Pflüge und Eggen
halte zur Ansicht und Abnahme bereitW

Wiarden. I . D. v° Bergen. ;^ Zu verkaufen.
1 fetter Stier und 1 zweijähriger brauner

Wallach-
Wiefelfer-Ollacker . W . Popken.

Zu verkaufe «.
Ein 2V,jähriges tiediges Beest und eine hoch¬

tragende junge Kuh.
Gänfeweg bei Waddewarden. S . Jo osten«" "

Zu verkaufe «.
2 junge, nahe am Kalben stehende Kühe.

Wegshörn . Wwe. Iben.
Zu verkaufe «.

Ein schönes Kuhkalb.
Neueude. A. Linnemann.

Zu verkaufe «.
Eine frischmilche Kuh und ein Kuhkalb.

Heppens. Ehr. Jrps Wwe«



Sammet!
Ein Posten hochfeiner Sammet in allen Farben,

volle Breite, ä Meter 90 Pf. , schwarzen Sammet
von80 Pf. an.

Her« , de Boer,
Jever»

Hiesiges Flomenschmalz
per Pfd 60 Pig . bei _ I . H . Caffeus.

Zu verkaufe«.
5 belegte Kühe und 2 hochtragende Zweijährige

Beester.
Reueuder -Altengrodeu . E . Bargen.

Wünsche eine junge schwere , wantiedige Kuh
gegen ein tiediges Enterbtest zu vertauschen.

Funneuser -Neuendeich. G . Memmen.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß mangel¬
hafter, schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Mageukatarrh, Mageukrampf,
Museuschmerzeu , schwere Verdauung oder Verschleimung,

zugezoge« haben, sei hiermit ein gutes Hausmittelempfohlen, dessen vorzügliche heilsame Wirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt find. Es ist dies das bekannte

VerdMMgs - und BlutreinigMgsmittel , der
silibkrl . XrSutör-VVkin.

Dieser Kräuter - Wein ist aus vorzügliche«, heilkräftig befundene« Kräuter«
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdnunn «sorganismus
des Menschen ohne ei« Abführmittel zu fein. Kräuter -Wei« beseitigt alle Störunge«
in de« Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachende « Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunde« Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weiues werden Magsnübel weist schon im Keime
erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden. Gesund¬
heit zerstörende« Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen , Ausstöße«,
Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten)
Mageuleide « mn so heftiger ouftreten, Werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wieBeklemmung, Kolik-
schmerzen , Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blut-

anstauuugen in Leber, Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoinalleideu) werden durch Kräuter-
Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit , verleiht
dem Verdanuugssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug¬
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausschea , Blutmangel, EutkrSstuug
find meist dir Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber - Bei gänzlicherAppetitlosigkeit unter nervöser Abspannung und Ge-
müthsverstimmuug» sowie häufigenKopfschmerze« , schlaflose« Nächte« , stechen oft solche
Kranke langsam dahin - » > Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls. >» Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte undneues Lebe«. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in : Jener, Wittmund,
Fedderwarden , Wilhelmshaven , Hooksiel, Hohenkirchen, Larolinensiel , Esens , Dornum , Äurich,
Neustadt-Gödens, Friedetmrg , Neuenbürg i . O . , Tossens, Stollhamm , Zrefeld, Varel usw. in de»
Apotheken.

Auch versendet die Firma Unvvrt UlLLi -1«!», I -vipnIg , Westkraße 82 , Z und mehr
Flaschen Kräuterweiu zu Originalpreisen nach allen Orlen Deutschlands Porto - und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Mau verlange ausdrücklich

ttubevl Ulli'ivv'sviikn KnäulsvAlöm.
Mein Kräuterweiu ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile find : Malagawein 450 .0,

Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensast 150,0 , Kirschsaft 320,0 . Fenchel,
Anis, Helenenwurzel , amerik Kraftwurzel , Enziauwnrzel , Kalmuswurzel » a 10 .0-

Zum Frühjahrsbedarf
halte meine selbstversertigten 1 - und 2scharigeu Rad-
pflüge, schweren und leichten Fußpflüge , Ausbruchs,
pflüge, 2- vnd Zfeldrigen Nckereggeu mit Stahlzinken,
schweren und leichten Horneggen mit Stahlzinkeu,
KetteneggenmitauswechselbarenStahlzinken empfohlen.

Aus Bestellung liefere auch Pflüge mit Säe¬
vorrichtung vnd eisernen Schopfräderu.

Säwmtliche Ackergeräthe werden unter Garantie
und 8 Tage Probezeit abgegeben.
Wesirnm . H. Jantzen,

_ Schmiedemeifter.
Zn verkaufen»

Zwei tiedige Enterbeester , sowie ein achtjähriger
Wallach , starkes Arbeitspferd-

Hohewerth b . Fedderwarden . H . Dudden.
Zn verkaufen.

Eine schwere hochtragende sehr gute Milchkuh,
ein 2jähr. und ein IV,jähriges Brest, sowie zwei
schwere trächtige sehr gute Milchschafe.

Neuender-Alteugroden . Herm . Hillers.
Habe 4000 gut gebundene Strohdockeu zu ver¬

kaufen.
Cleverns- A. Borchers.

«
S
UL
«
»»
»»
S

US « achstuche, Meier vou 75 Pf. au,
schwarze und buute Ledertuche,

« vo» 1 bis 3 Mk. a Mir. » bis
UU 145 Ctrn Breite, Gummistoffe

zu Tischdecke «, abgep. Tisch¬
decke« vou 1 Mk. a«, abgep» Kom-
modeudecke« 50 Ps. , hell «. duukel,
Rouleanxstoffe, Meter vo« 70 Pf . au»
iu Gummi, Tischläufer, Feustergaze,
Brickes, Rolldeckeu , Gummi-Uuter-
lagestoffe , Kami » - uns Spiudbordeu,
Futzbödeu - Wachstuch «. s. w. Die
denkbar größte Auswahl.

Gerh . Müller.
--

IbkLMümMmkNM
Wirers u. mlttlsrs kür : ,

Wolitio - Mlü lüEliwW -IiiLeiiisurö
LüsLtro- » . ALSüdlvoii -lsvImiksr ima >
-^ssrkmsistsr . vlrektor ^ sritLSN.

St » LisIcorr >rnIssLr . >

Aus erste Hypothek auzuleihen gesucht 3 - bis
4000 Mark.

Offerten abzugebenin d . Exp . d . Bl . unter Nr. 100.

Kaiser-Küchlein.
1797 - 1888 .

Zur Erinnerung au
Kaiser Wilhelm den Große«

von Bernhard Rogge,
Hof - und Garnisonprediger in Potsdam.

Mit zahlreichen Abbildungen.- Preis 50 Psg. —
Bnchh . C L. Mettckor H Söhne.

Rothen und weißen Klee, Raygras und
Chili-Salpeter empfiehlt billigst K

Schaar. D- Fimmel ». 8
Billig zu verkaufe«. »

Ein Kuhkalb, 1 Bullkslb und 1 zweijähriges 8
hochtragendes Brest . D

Jever . M. Grünberg . ^
Gesucht.

Zum 1 . Mai ein ordentliches Dienstmädchen.
Jever. _ Frau I . Kleiß.

Gesucht für nächste Saison zwei Haus - und
Servirmädchen , zwei Küchenwädchen, 1 Waschmädchen
oder Waschfrau und 1 Kindermädchen fürs ganze
Jahr gegen hohen Lohn.

Nordseebad Wangeroog . I . U. Jürgens.
Gesucht zum 1 . Mai d . I . ein Laufmädchen.

Jeoer , Neuestraße . Frau Emilie Albers.
G e s « ch t.

Umständehalber zam 1 . April oder Mai ein
Mädchen von 14 bis 15 Jahren.

Jever , Drostenstra ße. I Gerde s.
Auf sofort gesucht.

2 solide Arbeiter.
Habben L Wiggers.

Suche eine« tüchtigen, gewandten Kutscher.
Anmeldungen vormittags zwischen 9 ovd 10 Uhr.

Idr Peter s.
Gesucht.

Zum 1 . Mai eine erfahrene Haushälterin für
eine kleinere Landwirthschaft auf der Geest.

Nähere Auskunft ertheUt
_ Gastwirth W. Ehmen in Jever.

Gesucht.
Zu Ostern dieses Jahres ein kräftiger , gesunder

Bursche, der das Schmiede- und Schloffergeschäft
zu erlernen wünscht.

Wilhelmshaven , beim Bahnhof.
I . H . Funke, Schmied u. Schloffermeister.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein junger Mann für eine Land¬

wirthschaft bei Familienanschluß , gegen Salär.
Nähere Auskunft ertheilt G . Wiggers, Rüfterfiel.

für mein flottes Manufaktur - und KouftktionS - Ge¬
schäft gesucht.

Wilhelmshaven - Bant. Georg Aden.
Gesucht.

Zu Ostern ein mit guten Schulkruntniffen ver¬
sehener Lehrling.

Schaar. D . Ftmmen,
Kolonislwaaren- Handlung.

Zu vermiethe« .
Auf 1 . Mai eise Wohnung mit Gartengrund

Zu Moorwarfen, auch find noch einige halbe Aecker
auf meiner Dreesche pachtlos.

Jever. A. G . Andr 6 e.
Die z . Z. vom Hülfswärter Küneke benutzte , zu

Gr .- Werdum belegene Häuslingsstelle mit vielen guten
Gartengründen steht umständehalber noch zu ver¬
pachten, event. auch zu verkaufen. Antritt am
1 . Mat 1897.

Näheres bei Zimmermeister A . R. Gerd es
in Tettens.

Zu vermiethe«.
Ein Haus mit Gartengrund auf Mai.

St . Joostergroden . I . Griepenkerl.
Z« kaufe « gesucht.

Ein gebrauchtes Göpelwerk . Gest. Offerten
unter ? . 8 . an die Exped. d . Bl.

Vermisse seit dem 17 . Febr. aus meinem Hause
eine neue Pferdedecke, Trense , Gurte, Pferdekappe,
sowie einen blauleinenen Kittel . Ersuche um Rückgabe
der betreffenden Sachen.

Schmidshörn._ Schmidt.
Ich empfehle mich zum Abdecken krepirten Viehes

und kaufe die Häute desselben zu Tagespreisen.
Ziallerns. H . Brinkmann.

Zu verkaufen vier Fuder Dünger.
D. O.

Amuleiben gesucht.
Zu Anfang oder Mitte Mai 5- bis 6000 Mark

auf erste Hypothek auf eine Landstelle dreifachen
Werthes. Näheres durch die Exped . d . Bl.
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